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Die Harmonien von Leonard Bernsteins 
«Chichester Psalms» (1965) für Chor, 
Orgel, Harfe und Schlagwerk sind ange
sichts der avantgardistischen, schräg 
klingenden Musiklandschaft im 20.
Jahrhundert überraschend traditionell 
und leicht zugänglich. Für die Sängerin
nen und Sänger des Oratorienchors 
Bern, die diese Tonschöpfung am Kon
zert «100 Jahre Leonard Bernstein» un
ter der Leitung von Olga Pavlu auffüh
ren, bergen die Psalmengesänge 
aufgrund der hebräischen Sprache und 
der zuweilen komplexen Rhythmik je
doch durchaus einen intrikaten An
spruch. Ergänzt wird das Programm mit 
Vokalwerken von John Rutter, Petr Eben 
und Benjamin Britten.   sr

Heiliggeistkirche, Bern
Fr. 7.9., 19.30 Uhr
www.oratorienchorbern.ch
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Dunkelheit und Licht, Leid und Erlö
sung, Krieg und Frieden – das Saison
eröffnungskonzert «Zeit und Ewigkeit» 
der Camerata Bern kreist um grosse The
men der Menschheit. Die explorative 
Geigerin Patricia Kopatchinskaja spannt 
in ihrem ersten Konzert als künstleri
sche Leiterin des Kammerorchesters ei
nen Zeitbogen von 600 Jahren. Während 
der erste Teil mit dem «Concerto funeb
re» von Karl Amadeus Hartmann in die 
Schrecken des Zweiten Weltkrieges 
führt, steht im zweiten Teil mit dem mu
sikalischen «Polyptyque» von Frank 
Martin die Passion Christi im Zentrum. 
Den Weg ins ewige Licht zeigt schliess
lich die instrumentale Adaption des 
«Gloria» aus der «Messe de Nostre 
Dame» von Guillaume de Machaut. sr

Französische Kirche, Bern 
Sa., 8.9., 19.30 Uhr (ausverkauft)
Öffentliche Generalprobe: 11 Uhr
www.cameratabern.ch
Wir verlosen 2×2 Tickets für die 
Generalprobe: tickets@bka.ch
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Die Totenmesse «Messa da Requiem» 
von Giuseppe Verdi ist ein Werk, das an 
den Grundfesten der menschlichen See
le zu rütteln vermag. Die Strahlkraft der 
Chöre, der BelcantoStil in den Solo
stimmen sowie der dramatische Grund
gestus bescheren dieser Komposition 
nicht ganz zu Unrecht die Bezeichnung 
einer «Oper im Kirchengewande». Am  
1. Symphoniekonzert von Konzert The
ater Bern vereinen sich unter der Lei
tung von Mario Venzago das Berner 
Symphonieorchester, der MDR Rund
funkchor (Bild), zwei Solistinnen (Ania 
Jeruc, Agnieszka Rehlis) und zwei Solis
ten (Xavier Moreno, Young Kwon), um 
diesen 144 Jahre alten Klangkoloss im 
Berner Münster aufzuführen. sr

Berner Münster
Mi., 12. und 13.9.,  19.30 Uhr
www.konzerttheaterbern.ch
Wir verlosen 2×2 Tickets für 13.9.: 
tickets@bka.ch

Ostring meldet:

Die Welt will eine bessere werden 
– nur die SVP ist dagegen.

Matto Kämpf

Episch erklingt die sinfonische Dich
tung «Also sprach Zarathustra» von 
Richard Strauss, als sich der rote Vor
hang im Stadttheater Solothurn öffnet. 
Die Szenerie zeigt einen grossbürgerli
chen Salon mit mehreren noch ver
schlossenen Türen und einer stilvoll 
gedeckten Tafel. Kurzerhand belebt 
der aufbrausende Victor (Grossartig: 
Tom Kramer) die Bühne. 

«Ich bin schrecklich intelligent»
Grund für die feierliche Tafel ist der 

neunte Geburtstag von Victor. Der Jun
ge, der von den Eltern Emilie (Margit 
Maria Bauer) und Charles Paumelle 
(Jörg Seyer) stets gelobt und verhät
schelt wird und sich gern als «schreck
lich intelligent» tituliert, entpuppt sich 
als munterer selbstgerechter Bube. Mit 
seiner sechsjährigen Freundin Esther 
(Tatjana Sebben) entdecken die beiden 
durch eine vermeintlich harmlose  
Geschichte die Affäre von Victors  
Vater und Esthers Mutter Thérèse  
Magneau (Atina Tabé). Am gemeinsa
men Festmahl, zu dem die Magneaus 
geladen sind, wittert Victor die Chance, 
die Erwachsenen zu schikanieren und 
die Affäre aufzudecken. Victor mischt 
das Fest auf und verrät, was der Vater 
von Esther, Antoine Magneau (Günter 

Baumann), längst ahnt und dabei lang
sam dem Wahnsinn verfällt.

Hinter der bourgeoisen Fassade
Mit dem Stück «Victor oder Die  

Kinder an der Macht» inszeniert  
die Schauspielleiterin von Theater  
Orchester Biel Solothurn (TOBS)  
Katharina Rupp ein spannungsrei
ches, schwarzhumoriges Stück, das 
hinter die bourgeoise Fassade blickt. 
Das Original «Victor ou les enfants au 
pouvoir» von Roger Vitrac wurde 1928 
uraufgeführt und gilt heute als ein 
Klassiker des absurden Theaters, das 
nebst dem Zerfall zweier Familien 
auch die historischen Geschehnisse 
des DeutschFranzösischen Kriegs 
von 1870 anschneidet. Besonders 
überzeugen die beiden Ensemblemit
glieder Tom Kramer als frühreifer  
Victor  in seiner ersten Hauptrolle am 
TOBS und Tatjana Sebben als kindli
che Esther, die die Bühne für sich ein
nehmen. Bettina Aeberhard

Stadttheater Solothurn
Do., 6.9., 19.30 Uhr
Premiere Stadttheater Biel: 21.9., 
19.30 Uhr. Vorstellungen in Biel und 
Solothurn bis 28.11.
www.tobs.ch

Krieg im Salon
Das Theater Orchester Biel Solothurn eröffnet die  
Schauspielsaison mit dem surrealen Theater «Victor oder 
Die Kinder an der Macht» des französischen Dramatikers 
Roger Vitrac.

«Ich male, weil ich muss, und weil ich 
ein Werkzeug in meinen Händen hal
ten kann»: Für die Kunst und Gestal
tungstherapeutin Mira Strub ist Malen 
existenziell. Abstrakte Formen treffen 
auf klare Linien und lassen den Ein
fluss von Klee erahnen. Christoph  
Nikolaus, pensionierter Ingenieur, be
schäftigt sich mit dem Rohstoff Holz 
und schnitzt anspruchsvolle Skulptu
ren. Mitbegründer und Vereinspräsi
dent Rolf Frischherz zeigt zum ersten 
Mal organische Plastiken, die mit 
Blattgold und Blattsilber überzogen 
sind. In der Ausstellung treffen drei 
Formsprachen aufeinander, die inhalt
lich vom gleichen Thema erzählen:  
Lebenslinien. 

Lokales fördern
Nebst der Vernissage, die musika

lisch von Elvira und Mara Frischherz 

begleitet wird, feiert der Verein dieses 
Jahr fünfjähriges Bestehen. Der im 
Jahr 2013 durch Rudolf Lanz und Rolf 
Frischherz gegründete Verein für «ak
tive Kunstund Kulturförderung» er
möglicht durch Atelierplätze und ei
nen umgebauten Ausstellungsraum 
das lokale Kunstschaffen. In der ehe
maligen leerstehenden Schreinerei an 
der Bahnhofstrasse in Lotzwil im 
Oberaargau ist viermal pro Jahr eine 
Ausstellung zu sehen. Der Dialog und 
Austausch von Kunstschaffenden und 
Kunstinteressierten wird monatlich an 
einem Abend in den Räumlichkeiten 
des Vereinshauses durchgeführt. 

Bettina Aeberhard

Kunstkreis 49, Lotzwil
Vernissage: So., 9.9., 11 Uhr
Ausstellung bis 28.9.
www.kunstkreis49.ch

Linienfindung in Lotzwil
Malereien, Holzskulpturen, Plastiken: In der Gruppenschau 
des Kunstkreis49 zeigen drei Kunstschaffende unterschied-
liche Positionen zum Ausstellungsthema «Lebenslinien».

Da erklingen erstmal einfach ein paar 
Gitarrenklänge. Muten spanisch an. 
Aus weiter Ferne. In einem Traum. Ge
spielt vom Musiktalent Benjamin Noti, 
der eine Teil des Duos Noti  
Wümié. Der andere Teil ist Grégoire 
Vuilleumier, bekannt als Rapper Greis. 
Doch hier singt er. Und zwar gut. Der 
in Lausanne geborene Berner zele
briert mit Noti Wümié seine Zweispra
chigkeit: Übersetzte er doch Mani 
Matters «Alls wo mir id Finger chunnt» 
auf Französisch oder «Le Diner» des 
französischen Chansonniers Bénabar 
auf Berndeutsch. Feinfühlig und ge
nau sind die Adaptionen – eine Berei
cherung, sowohl für die französischen, 
wie auch für die Berner Chansons.

Melancholie und Euphorie
Es ist eine wohltuend irritierende 

Mischung aus Melancholie und Eu
phorie, die Noti und Vuilleumier auf 

dem neuen Album «Nouvelle Frisüre» 
erschaffen haben. Neben den vier neu 
frisierten Versionen der Klassiker fin
den sich sieben Eigenkompositionen, 
mit viel Schalk und Witz, gepaart mit 
Nachdenklichem, musikalisch gran
dios untermalt.

Vera Urweider

Rössli in der Reitschule, Bern
Do., 6.9., 21 Uhr 
www.roessli.be

Nicht ganz neue Frisuren
«Nouvelle Frisüre» heisst das neue Album des Duos  
Noti Wümié. Darauf frisieren Gitarrist Benjamin Noti und  
Rapper Grégoire Vuilleumier schweizerdeutsche und  
französische Chansons neu.  

Die Skulpturen von Rolf Frischherz glänzen in Gold und Silber.
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Tom Kramer brilliert als frühreifer und selbstgerechter Victor.
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Grégoire Vuilleumier (r.) zelebriert seine Zweisprachigkeit mit Noti Wümié.
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